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� Gründung 1990

� seit 1995 100%ige Tochter der BayernLB

� Betreuung ausgewählter Zukunftsbranchen in 
den Bereichen Infrastruktur und Firmenkunden 
durch 17 Niederlassungen an 15 Standorten

� mit mehr als 2,5 Mio. Privatkunden eine der 
größten Direktbanken Deutschlands

� Bilanzsumme 66,8 Mrd. EUR (31.12.2012)

� rund 1.300 Mitarbeiter

� Netzwerkpartner z.B.

Deutsche Kreditbank AG

http://www.unendlich-viel-energie.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads/pics/Struktur_Solo.jpg&width={$styles.content.imgtext.linkWrap.width}&height={$styles.content.imgtext.linkWrap.height}&bodyTag=<body style="margin:0; background:#fff;">&wrap=<a href="javascript:close();"> | </a>&md5=f245e29356ea22353dfe85d243aceec8
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� Landwirtschaft und Ernährung

� Umwelttechnik

� Gewerbliche Investoren

� Freie Berufe

� Energie und Versorgung

� Wohnen

� Gesundheit und Pflege

� Bildung und Forschung

� Public Private Partnership � Erneuerbare Energien

Fokus auf ausgewählte Zukunftsbranchen

Wertschöpfungsketten

Kompetenzzentren

FirmenkundenInfrastruktur

� Bürgerbeteiligungen
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Bestandskunden kommunal
Verteilung Kommunalkunden nach Sitz / PLZ; Stand: 30.08.2013
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Wichtige Akteure bei BB-Vorhaben
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Erneuerbare Energien in der DKB

� Wind  > 1.400 Anlagen

� PV   > 1.400 Anlagen

� Biogas >    500 Anlagen

Gesamtportfolio von 6,5 Mrd. EUR per 31.03.2013
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16 Jahre Erfahrung mit Erneuerbaren Energien
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Herausforderung der Bürger-Mobilisierung

Versorger bietet ihnen an, sich an EE Anlagen zu beteiligen. Wie finden Sie die Idee ?

(Anlehnung You Gov online Panel))

Welche Möglichkeit ist für Sie am attraktivsten ? 
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Bürgerbeteiligung

� von Dorf bis Stadt

� von klein bis groß

� von Energie bis Infrastruktur

� Rechtsform offen

� mit Spezialisten in den Regionen 

� nur „echte“ Regionalität

großes Interesse unserer Kunden
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Die Zielbestimmung ist wichtig !

politisch wirtschaftlich ökologisch

Gewinn 
Rendite Gerechtigkeit

Gemeinwesen 
fördern

Kapital
-bedarf

Umwelt und 
Klimaschutz

Widerstand 
verringern

Mitbestimmung 
u. Demokratie

lokale 
Wertschöpfung

Kunden-
bindung

Stadtwerke

Kommune
(Bürgermeister)

Landwirte 

Bürgerinitiative

Initiatoren

Bildungsträger

Image

Wohnungs-
gesellschaften

Projektentwickler

regionaler
Geldkreislauf

Planungs-
genehmigung
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Die Vorhaben sind vielfältig !

Was eignet sich?

PV Nahwärmenetz

Wohnprojekt Wind

Breitband
Schule

und Kita

Stromnetz
(Rückkauf)

Stadtwerke-
Beteiligung

Bus 
und Bahn

Stadtwerke

Kommune
(Bürgermeister)

Landwirte 

Bürgerinitiative

Initiatoren

Bildungsträger

BHKW

Wohnungs-
gesellschaften

Projektentwickler

Krankenhaus
/Pflegeheim

Skilift

Hallenbad
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„Echte“ Regionalität ist gefragt !

13,5 Mio. €

7,13 Mio. €

3,3 Mio. €

Bürgerkapital sollte aus der „Region“ 
kommen

EEG-Auszahlungen STW Prenzlau 
nach Herkunft der Anlagenbetreiber 

Beteiligte:

u.a. kommunale Energieversorger 
und Bürgergenossenschaft
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Herausforderungen der Regionalität

►Wie viel EK benötigt ein Vorhaben zur Finanzierung ? Großes ∆ zwischen PV und Wind ! 

►Wie oft beteiligen sich Bürger regional wiederkehrend? Kann man den regionalen Vertrieb „öffnen“? 

►Wann ist der „ideale“ Zeitpunkt der Einwerbung (Planung, Bau/Finanzierung oder ex-Post) ?

►Wie viel EK sollte aus der Region kommen?
►Bundesverband Windenergie: mind. 50 Bürger und 50% des EK aus der Region
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Ist genügend „richtiges“ Kapital vor Ort?



12

AG

Kosten der  
Umsetzung

kein Stimmrecht Stimmrecht nach Anteilen 

Art der Beteiligung

GmbH & 
Co. KG

GbR

e.V.

eG

DKB-
Bürgersparen

Stiftung

Schuldver-
schreibung

Finanzielle Bürgerbeteiligungen im Überblick 

„Anleger“
(indirekte BB)

„Unternehmer“
(direkte BB)
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Kompetenzzentrum Bürgerbeteiligung

Starthilfe

DKB-Bürger-
beteiligungskonto

Machbarkeits-
Checks

lokale Partner-
netzwerke

DKB-Ansatz

Leistungen

VorhabenGründung Verwaltung

günstig und einfach

BB-
Reserveanlagekonto

klassische Bankrolle

Fremdfinanzierung

DKB-Bürgersparen

Platzhalter 
Gesellschaftsanteile

RISIKOMANAGER„KÜMMERER“ OPTIMIERER
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„Platzhalter“ für Gesellschaftsanteile 

Herausforderung:

Interessanten, wirtschaftlichen Vorhaben mangelt es an anfänglichem
Eigenkapital, welches Bedingung für eine langfristige Fremdfinanzierung ist.

Das Eigenkapital wird im Projektverlauf sukzessive von den Bürgern regional 
eingeworben.

Lösungsansatz:

� Übernahme von Eigenkapital (ähnlichen) Mitteln für BB-Gesellschaften

� Vertraglich gesicherter Ausstieg durch Veräußerung an BB-Gesellschaft
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DKB-Bürgersparen

Photovoltaik

102

60 Jahre

9.000 EUR

97 %

950 TEUR

Gesamtschule

23

48 Jahre

2.600 EUR

89 %

70 TEUR

Energetische Sanierung und

seniorengerechtes Wohnen

12

52 Jahre

4.500 EUR

100 %

50 TEUR

Stadtwerke Völklingen Freie Gemeinschaftsschule 
Gustav-Adolf

Wohnungsgesell. Nünchritz 

Vorhabensart

Bürger

Ø Alter

Ø Zeichnung

Zeichnungsquote

Gesamtvolumen

Vorhabenspartner
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Zweckgebunden und „anfassbar“
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Ihre Ansprechpartner für Bürgerbeteiligung

buergerbeteiligung@dkb.de

Niederlassung Potsdam
Thorsten Schwamm 
Tel.: 0331 - 2774-130
Email: thorsten.schwamm@dkb.de

Zentrale Berlin
Volker Will
Tel.: 030 – 120 30-3590                
Email: volker.will@dkb.de

Bereich Infrastruktur
Fachbereichsleiter Bürgerbeteiligung

Niederlassung Frankfurt/Oder
Karen Lodka
Tel.: 0335 - 5653-134
Email: karen.lodka@dkb.de

Niederlassung Cottbus
Stefan Gräber
Tel.: 0355 - 38080-50
Email: stefan.graeber@dkb.de

Zentrale Berlin
Simone Lehmpfuhl
Tel.: 030 – 120 30-3591               
Email: simone.lehmpfuhl@dkb.de

Bereich Infrastruktur
Fachbereich Bürgerbeteiligung
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